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und bürgerliche Parteſen
Die diesmalige Beratung des Reichsjuſtizetats verläuft

intereſſanter als ſonſt weil die Redner die Aufmerkſamkeit
des Hauſes zu feſſeln wiſſen Jnsbeſondere iſt dies dem
Straßburger Rechtslehrer v Calker gelungen deſſen Rede
ſelbſt beim Vorwärts widerwilligen Anklang findet wenn
das ſozialiſtiſche Zentralorgan ihm auch zum Vorwurf macht
weltfremd zu ſein und deshalb von Klaſſenjuſtiz nichts

zu wiſſen Beſondere Anerkennung findet bei dem Vor
wärts auch der Abgeordnete Geh Rat Dove der wie der
Vorwärts ſagt in Verſchiedenem die geſtrigen Aus

führungen des Genoſſen Stadthagen unterſtützt
Es muß dem Vorwärts doch ein rechtes Bedürfnis ſein

für die mehr als anfechtbaren Auffaſſungen der Sozialdemo
kratie über unſere Juſtiz Eideszeugen aus dem Bürger
t um zu haben wenn er in ſeiner Reichstagsüberſicht den An
ſchein zu erwecken ſucht als ob Herr Dove im weſentlichen ſich
auf die Seite Stadthagens geſtellt hätte Das Gegenteil
iſt der Fall der fortſchrittliche Abgeordnete hat vielmehr in
dankenswerter Weiſe den Gegenſatz klargelegt der zwiſchen
ſozialdemokratiſcher und bürgerlicher Auffaſſung über Gegen
wart und Zukunft unferes Juſtizweſens herrſcht Was die
Gegenwart anbelangt ſo hat er davon ausdrücklich feſtgeſtellt
daß die ſozialiſtiſche Auffaſſung von einer bewußten Klaſſen
juſtiz der deutſchen Richter durchaus un gerechtfertigt
ſei Noch ſchärfer wies er die Forderung Stadthagens für
die Zukunft zurück nämlich von Serufsrichtern zu vom Volke
gewählten Richtern überzugehen Er wies nach daß dann
erſt recht eine Klaſſenjuſtiz Platz greifen würde und daß in
dieſem Falle vor allem die Urteile der Richter einen ſtarken
politiſchen Beigeſchmack haben würden weil ja die Rich
ter auch von politiſchen Parteien gewählt werden würden
und ſich dafür dankbar zu zeigen hätten S

Der Verfaſſer dieſer Zeilen hat viel zu viel Gelegenheit
gehabt in unſer richterliches Getriebe hineinzublicken als daß
er unſer Richtertum als ideal bezeichnen möchte Man
könnte einen recht ſtattlichen Artikel über die Mängel unſeres
Richtertums ſchreiben ohne ſich irgendwelcher übertreibungen
ſchuldig zu machen Auf der anderen Seite aber iſt anzuer
kennen daß der deutſche Richter ehrlich bemüht iſt ſich von
Klaſſenvorurteilen freizuhalten Daß dieſe Bemühung nicht
immer bis zum letzten Reſte erfolgt iſt daß er ſich nicht ſtets
völlig von den Anſchauungen ſeiner Klaſſe freimachen kann
das wird nur der nicht verzeihen können der als Jdeologe un

erfüllbare Forderungen aufſtellt denen er ſelbſt im gegebenen
Falle nicht würde genügen können Oder glaubt der Vor
wärts daß ſein geliebter Stadthagen als Richter ſich von
allen politiſchen und ſozialen Vorurteilen bedingt würde frei
machen können

Eine bewußte Klaſſenjuſtiz haben wir alſo jedenfalls

Klaſſenjuſtiz Sozialdemokratie

nicht Um die ſozuſagen unfreiwillige Klaſſenjuſtiz aber ſo
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gut wie völlig auszumerzen iſt eben die Einrichtung der
Schöffen und Geſchworenen da Wenn man wie nicht nur
Herr v Calker und Herr Dove es verlangen ſondern
wie jeder gerecht denkende Menſch es haben will die Schöffen
und Geſchworenen aus allen Schichten der Bevölkerung
auswählt dann wird in unſerer Strafjuſtiz ein ſolcher Aus
gleich zwiſchen der unbewußten Klaſſenjuſtiz des Berufs
richters und der der einzelnen Schöffen ſtattfinden daß dieſe
Einflüſſe ſich gegenſeitig aufheben werden und daß alsdann
eine rein objektive Rechtſprechung herauskommen wird Will
man freilich die arbeitenden Klaſſen die kleinen Handwerker
und ſonſtige weniger bemittelte Leute in ausgiebigerer Weiſe
als bisher zum Schöffen und Geſchworenendienſte heran
ziehen dann wird man um die Gewährung ausreichen
der Tagegelder nicht herumkommen Die dadurch aufzu
wendenden Koſten werden ſich ertragen laſſen Sie kommen
jedenfalls gegenüber der ſo eminent wichtigen Frage einer zu
verläſſigen und einwandfreien Juſtiz nicht in Betracht Auch
würde man einen Teil der Mehrkoſten vielleicht herein
bekommen können indem man einerſeits die Gebühren für
das Strafverfahren erhöht es iſt freilich kein ſehr großer
Teil der Angeklagten der dieſe Gebühren zu zahlen imſtande
iſt und indem man zweitens in den Fällen da Geld

klagten auch durchführbar ſind dieſe Geldſtrafen er
höht Die Angeklagten würden ſich über dieſe Art der Be
ſteuerung wohl nicht beklagen können denn ſie findet ja
ſtatt um ihnen eine beſſere und objektivere Rechtſprechung
öbppichern

Eine weitere Folgerung aus der Erkenntnis daß die Zu
ziehung der Laienrichter die Objektivität der Rechtſprechung
in hohem Maße vermehrt iſt die Beſetzung ſämtlicher
Strafinſtanzen mit Ausnahme des Reichsgerichts mit Be
rufsrichtern und Laienrichtern Die Reichsregierung hat
ſich zwar bisher mächtig dagegen geſträubt daß auch an der
Berufungsinſtanz Laienrichter tätig ſein ſollen wenn ſie
aber ſieht daß der Reichstag ſonſt für eine Strafprozeßreform
nicht zu haben iſt ſo wird ſie ſich ſchließlich darein finden

Neforinen tun alſo gewiß not aber zwiſchen dieſer
Reformbedürftigkeit und den Schilderungen die die Sozial
demokratie von unſerer Juſtiz zu geben beliebt iſt denn doch
ein himmelweiter Unterſchied Wir möchten es auch für recht
zweifelhaft halten ob unſere Sozialdemokraten
wenn ſie gegebenenfalls der Rechtſprechung in anderen Län
dern unkterſtänden dabei günſtiger davonkommen als gegen

über unſeren Richtern ng
t

Hir internationale Bedeutung

des Dardanellen Bombardemenks

Jn deutſchen diplomatiſchen Kreiſen hat das demon
ſtrative Bombardement der italieniſchen Flotte in den Dar
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Die Frage ob es möglich ſek auf Grund von äußeren
Merkmalen einen Schluß auf den Charakter eines Menſchen
z ziehen hat die Menſchheit ſchon zu den Zeiten der alten
Chaldäer und Aegypter beſchäftigt Schon in dieſer grauen
Vorzeit gab es weiſe Männer die aus den Linien der Hand
über den Charakter und über die Zukunft ihrer gläubigen

Klienten ausſagten Es ſcheint auch als ob deren Zahl nicht
n geweſen ſei denn jene Weiſen ſtanden damals in hohem

nſehen was man von den heutigen Vertretern dieſer ge
heimnisvollen Wiſſenſchaft kaum behaupten kann Der moderne
renſch iſt ſteptiſch geworden und offiziell iſt für ihn nur

as wahr was durch wiſſenſchaftliche Methode bewieſen wurde
T Frivatim freilich iſt mancher geneigt Konzeſſionen zu
machen ſich einmal von einer weiſen Frau die Karten legen
oder aus der Hand wahrſagen zu laſſen ſei es auch nur der

Wiſſenſchaft wegen d h um die Neugier zu befriedigen
ohne natürlich eiälhuben ch einen Augenblick an dieſen Humbug zu

Charakter und

Es hat nun aber nicht an Verſuchen gefehlt auch dieſes
Gebiet durch die Mittel wiſſenſchaftlicher Methode zu erforſchen
und wenn z B es einem Gal l auch nicht gelang ſich durch
Ehe ſo iſt ihm doch die Ehre zuzuſprechen daß er mit
für an das ſchwierige Problem herantrat und in ſeiner Art
r die Erforſchung des Charakters wirkte Es blieb aber

de ſpäteren Lombroſo vorbehalten dieſe Materie be
v ers ſoweit pathologiſche Veranlagung in Betracht kommt
ytematiſch zu erforſchen und es iſt vielleicht die ſchönſte Frucht

vie Arbeiten des italieniſchen Arztes deren Reſultate heuteheloeſuſtritten ſind daß die byſtognbmit und auch die Gra

T wieder zu höherem Inſehen gelangt ſind und daß
eute die im Schatten kühler Denkungsart leben nicht

r bloß ein verächtliches Lächeln für dieſe Diſziplinen haben
die vorläufierheben l h nicht auf den Namen Wiſſenſchaft Anſpruch

Auffällig iſt daß bisher aber faſt noch keine Verſuche ge

macht worden ſind die Sprache als Charakterkünderin heran
zuziehen Nicht einmal Dichter ſuchen durch Beſchreibung
ſprachlicher Eigentümlichkeiten ihre Perſonen zu charakteri
ſieren viel eher durch Schilderung des äußeren Habitus der
Geſtalt und der Bewegungen Zum Teil mag dies daran
liegen daß man in der Sprache nur das Mittel ſieht Gedanken
auszudrücken und über den Gedanken das Werkzeug das ſie
uns vermittelt ganz vergißt Und doch gibt gerade die Art
des ſprachlichen Ausdrucks ein ſehr deutliches Bild von der
Weſensart des Einzelnen ebenſo wie eines ganzen Volkes
Wenn wir einmal von den Fremdſprachen ganz abſehen und
im Lande bleiben ſo iſt doch zu ſagen daß der gemiedliche
Sachſe ſich ſehr deutlich in ſeinem alle Härten erweichenden
Jdiom wiederſpiegelt daß auch ein gut Teil der Biederkeit
und Geradheit des Oſtpreußen in der Sprache des Kanigs
bargers ſich äußert und wer könnte ſich Onkel Bräſig anders
als plattdeutſch vorſtellen

Nun gibt es aber auch in deutſchen Landen viele Men
ſchen die weder platt noch kanigsbargiſch ſprechen und denen
man auch nicht auf Grund ihrer Sprache nachſagen kann daß
ihre Wiege im ſchönen Sachſenlande geſtanden habe mit
andern Worten Menſchen die keinen beſtimmten Dialekt
ſprechen denen man alſo auch nicht ohne weiteres die Epithetaihres Stammes zulegen varf auch in Sachſen ſind nicht

alle Leute die ſich durch den lieblichen Tonfall und durch die
pflaumenweiche Artikulation des Dresdeners auszeichnen ge
miedlich und auch die Oſtpreußen ſollen bedauerlicher
weiſe nicht alle in gleichem Maße die Vorzüge aufweiſen die
ihrem Stamm zugeſchrieben werden und von denen auch ihre
Sprache Zeugnis ablegt

Man kann vielmehr mit Recht behaupten daß es nicht
zwei Jndividuen gibt die in Bezug auf Klangfarbe der

timme Jntongation Artikulation und Druckſtärke beim
Sprechen völlig übereinſtimmen ebenſowenig wie es je zwei
Menſchen mit vollkommen gleichen Geſichtern gegeben hat Jſt
es nun aber wahrſcheinlich daß Forſchungen und Unter
ſuchungen die das Verhältnis von Sprache und Charakter zumGegenſtand haben mit der Ausſicht auf irgendwelche brauch

baren Reſultate angeſtellt werden können Vorläufig wohl
kaum weil der eine der beiden Faktoren im weſentlichen
noch unbekannt iſt Unſere moderne Pſychologie iſt noch nicht
in der Lage die Bedingungen aufzudecken von denen die
feineren Reaktionen unſeres geiſtigen Lebens abhängen es iſt
ihr ia kaum gelungen feſtzuſtellen worauf die einfachſten

danellen keine bedrohliche Auffaſſung gefunden Man hat

Halle a Sonnabend den 20 April
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die Gewißheit daß es nicht in der Abſicht der Jtaliener ge
legen hat die Dardanellen zu forcieren J folgedeſſen könne
auch von einem Scheitern ihrer Aktion nicht geſprochen wer
den Was ſie im übrigen im Aegäiſchen Meere in dem ſie
auch ſonſt hier und da etwas geſchaffen haben beabſichtigen
bleibe abzuwarten Auf alle Fälle ſieht man in der neuen
Phaſe keine ernſtliche Bedrohung für die nächſte
Zeit Ueber irgendwelche Proteſte anderer Mächte iſt in
Berlin nichts bekannt ebenſowenig von dem Gedanken einer
Konferenz der Mächte der ebenſo wie ſeinerzeit bei
der bosniſchen Annexion auch hier aufgetaucht iſt Man
würde einem ſolchen Konferenzgedanken ebenſo ſkeptiſch
gegenüberſtehen wie damals da die Verhältniſſe ganz ähnlich
liegen und eine Konferenz infolgedeſſen nicht angängig er
ſcheint Jnsbeſondere wrüde man ja die Balkanſtaaten auf
einer Konferenz nicht mehr ſo behandeln können wie in den
ſiebziger Jahren Die Situation iſt allerdings ganz eigen
artig Während das diplomatiſche Korps in Konſtantinopel
auf den Erfolg ſeiner Friedensmiſſion wartete
ſegelte die italieniſche Flotte nach dem Archipel um trotz
des anfänglichen Verſprechens den Krieg nicht nach der euro
päiſchen Türkei zu tragen die vor den Dardanellen liegenden
Jnſeln zu beſetzen die Durchfahrt durch die Dardanellen

r zu erzwingen und in Konſtantinopel den Frieden zu
iktieren Ein kühnes Unternehmen denn auch die Türkei

hat ſich ſeit lang m auf einen ſolchen Angriff gründlich vor
bereitet Der Anfang iſt wie aus den Meldungen hervor
geht nicht gerade verheißungsvoll für die Jtaliener geweſen
Der Angriff auf die Dardanellen ſcheint auch in der

Ausweilungsfrage

der Jtaliener aus türkiſchem Gebiet eine Ent
ſcheidung gebracht zu haben Der Großweſir hat Donnerstag
abend den Miniſter des Jnnern beauftragt die in Konſtan
tinopel anſäſſigen Jtaliener binſien 48 Stunden auszuweiſen

Während die türkiſchen Blätter von einem Siege vor
den Dardanellen ſprechen bemüht ſich Jtalien jede Nachricht
von einem Mißerfolg energiſch zu dementieren

Aus dem amtlichen Bericht des Kommandanten des
italieniſchen Geſchwaders der bei der Regierung in Rom ein
getroffen iſt geht hervor daß das Geſchwader ſeine Fahrt

durch das Aegäiſche Meer mit großer Schnelligkeit ausgeführt
hat Die Operationen des Geſchwaders hatten nicht den
Zweck die Dardanellen anzugreifen oder zu forcieren oder
Truppen auszuſchiffen es waren für dieſen Zweck gar keine
Truppen an Bord Jn der Nacht vom 17 auf den 18 wurden
die Kabel zwiſchen J b ros und den Dardanellen
und zwei Kabel von Lemnos durchſchnitten Ein
Teil des Geſchwaders erhielt den Befehl ſich vor die Dar
danellen zu begeben da man hoffte hierdurch die vttomaniſche
Flotte zur Ausfahrt und zum Angriff zu veranlaſſen Dieſe
Flottenabteilung hat ihr Ziel erreicht und hat die Rückreiſe
nach Jtalien angetreten Der Bericht des Geſchwaderkom
mandanten aus dem ſüdlichen Aegäiſchen Meer iſt noch nicht
eingetroffen

Jn Kreiſen die der Regierung nahe ſtehen wird in
gleichem Sinne verſichert die Demonſtration vorden
Dardanellen ſollte bloß eiwe Antwort aufdie türkiſche Thronrede ſein um zu zeigen was
Jtalien machen könne Ein eigentliches Bombardement ſei
gar nicht beabſichtigt geweſen und die Flotte ſei bereits wie

Reaktionen unſerer Sinne baſieren welcher Art die pſycho
logiſchen Parallelvorgänge ſind Wiſſenſchaftliche Reſultate
fehlen aber faſt ganz in Bezug auf die feineren Regungen
und Bewegungen der Pſyche die den individuellen Charakter
eines Menſchen ausmachen Dieſer Einwand iſt gegen jede
Art der Charakterdeutung zu erheben und hierauf iſt es in
erſter Linie zurückzuführen wenn heute dieſe werdende Wiſſen
ſchaft noch nicht anerkannt iſt Was nun den anderen Faktor
canbetrifft die Sprache ſo liegen hier die Verhältniſſe natur
gemäß beſſer Mit Hilfe des Phonographen läßt ſich der
muſikaliſche und dynamiſche Akzent in der Sprache eines be
ſtimmten Jndividuums recht gut feſthalten Aber gerade die
Obertöne die der Sprache ihre individuelle Färbung geben
gehen zum größten Teil in dem Nebengeräuſch unter Vor
läufig wird alſo derjenige der aus der Sprache Schlüſſe auf
den Charakter machen will im weſentlichen auf ſein eigenes

Ohr angewieſen ſein es wird ſeinem eigenen Gefühl und auch
ſeiner perſönlichen Erfahrung überlaſſen bleiben müſſen wie
er die feinen Nuancierungen in der Tonhöhe das ſtärkere und
ſchwächere Werden des Atemdrucks auch die Art wie das zu
beobachtende Jndividuum einzelne Laute produziert aus
deuten will Daß ſich einem ſcharfen Beobachter hier aber
vieles enthüllen wird und mehr vielleicht als aus der Grapho
logie hervorgeht das wird füglich niemand beſtreiten Be
ſonders wenn man berückſichtigt daß die Sprache durch das
Mienenſpiel illuſtriert wird und außerdem der unmittelbarſte
Ausfluß des inneren Seins eines Menſchen iſt ſie iſt ein
Werkzeug das auf viel feinere pſychiſche Regungen reagiert
als etwa die Hand Auch die Fehlerquelle die der Grapho
logie daraus erwachſen z die Schrift immer in gewiſſer
Weiſe von der Feder dem Stift dem Papier uſw abhängig
iſt iſt hier ausgeſchaltet Kein noch ſo geübter Graphologewird mit Sicherheit aus der Schrift eines Menſchen Schlüſſe

auf ſeinen Beruf machen können der doch in den meiſten
Fällen dem Charakter ſeinen Stempel aufdrückt Auf Grund
der Eigenümlichkeiten der Sprachbildung des betreffenden
Jndividuums iſt das viel leichter zu erſchließen

Freilich Jrren iſt menſchlich auch auf dieſem Gebiet
Auch hier wird jedes noch ſo objektive Urteil ſtets in gewiſſer

u erkennen zuerſt
rakels genügen

die Hauptau
ſtellt

ener alten Forderung des griechiſchen
rkenne dich ſelbſt die auch heute nochbe der Philoſophie und der hre dar

Weiſe individuell e eien und ſo müſſen wir um andere

e

e

e ne

c

e



er abgedampft Sie befindet ſich auf der Fahrt nach Sire r ie gegenwärtig vorausſichtli ſchon eingetroffen
b ie ſteht ne dem Kommando des Vizeadmirals

ia e und beſteht aus den Schlachtſchiffen Vittorio
Emanuele Regina Eleng Napoli Roma Amalfi
Piſa San Marco Reging Margherita Benedetto
Brin Saint Bon Filiberto Garibaldi rund Ferruccio Die römiſchen Blätter ergehen ſich n phan

taſtiſchen Artikeln über das
Srſeheinen der ruſſiſchen Flotte

die in Sichtweite der t d her
Wie dem Tag aus Petersburg geme wird war

dem ruſſiſchen Auswärtigen Amt die Abſicht Jtaliens von
einem Bombardement der Dardanellenforts lange bekannt
daher erklärt ſich die Eile der Friedensvermittlung Man
glaubt in Petersburg daß die Italiener gegen Konſtanti
nopel vorgehen werden Die Lage gilt in Rußland für ſehr
ernſt Weiter wird berichtet daß nach erfolgreichen Ver
handlungen zwiſchen Rom und Petersburg der

Abſchluß eines ſtalieniſch ruſſiſchen Abkommens
im Zuge iſt durch das Jtalien der ruſſiſchen Politik auf demWeh e dere bäidiie Mazedoniens und Albaniens
feine Unterſtützung puſhert def dekäen gez
pflichten unverzüglich die Souveränität Jtaliens über Tripo
litanien und die Cyrenaika anzuerkennen und dieſe Aner
kennnung durch eine Flottendemonſtration am Eingange des
Bosporus zu unterſtützenDie Hatierung ieſer t 1 aus Wien läßt auf
Abſicht einer Düpierung ſchließen Die Red

Es liegen noch folgende Depeſchen vor

9 Mailand 20 April Der Corriere della Sera er
klärt ſich für per zu verſichern daß die Nachrichten be
üglich einer augenblicklichen gleichzeitigen ruſſiſchen Flottenpeſen tration am Bosporus grundlos ſind auch ſoweit ſie von

einer rlichen Demonſtration ſprechen Eine ſolche würde

die Lage ſehr ſchädigen und es ſei kein Grund vorhanden
anzunehmen daß das Verhältnis Jtaliens zu Rußland ſo
unverhältnismäßige Folgen zeitigen ſollte

Konſtantinopel 20 April Jn diplomatiſchen Kreiſen
nimmt man an daß die Schließung der Dardanellen auf
Rußland einen ſtarken Eindruck gemacht hat und daß eine
Jntervention von 4 Seite zu erwarten ſei da Rußland
durch dieſe türkiſche Maßnahme am empfindlichſten getroffen
wird Bei dem Anhalten der Sperre gerät Rußlandin
eine unangenehme Lage Einmal wird der ganze
re der W 737 MeerHäfen n nunaber baſiert auch die Tätigkeit der ruſſiſchen freiwilligen
Flotte die alle ruſſiſchen Stationen bis nach Wladiwoſtok
hinauf mit Material und Lebensmitteln verſieht auf der
Exiſtenz dieſer Stationen Rußland iſt daher nicht in der
Lage einen gegenwärtigen Zuſtand auf die Länge auszu
halten

Konſtantinopel 20 April Die Forderungen der aus
ländiſchen Reeder von 4000 Mark für jeden Tag der Schlie
ung der Dardanellen hält man hier nicht für haltbar

Deutsehes Reich
Fleiſchnot und Hundefleiſch

Witkop ſchreibt in der Münchener Wochenſchrift März

Unſere Agrarier pflegen wenn die Rede auf die Fleiſch
not kommt auf die Zungahme des heimiſchen Viehſtandes hin
zuweiſen ſie wollen uns glauben machen daß die inländiſchen
Züchter mit ihrem Angebot die vorausgeeilte Nachfrage bald
einholen würden Jhre Zahlen beweiſen aber in dieſer Hin
ſicht nichts Die vielen Milchkühe Zugtiere Schafe für die
Wollerzeugung Tiere die nur gelegentlich für Schlachtzwecke
in Betracht kommen werden von ihnen mitgezählt Ein ganz
anderes Bild ergibt die Statiſtik über die Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau im Deutſchen Reiche Einer ſolchen wurden
unterzogen

im 4 Vierteljahr

e 1911 1910Ochſen e 144 059 152 962Bullen 594 538 99 647Kühe e 479 612 439 530Jungrinder über 3 Monate alt 266 775 263 087

Schweine 4 690 891Schafe 588 273 609 200Pferde und andere Einhufer 55 065 48 825
H un d e e n e r 2 480 2 368
Bei Ochſen Bullen und Schafen war alſo zum Teil be

trächtlicher Rückgang bei Kühen und Rindern eine geringe
Zunahme eine verhältnismäßig erhebliche Zunahme außer
bei Schweinen nur bei Pferden oder anderen Einhufern und
bei Hunden zu verzeichnen Der vermehrte Fleiſchbedarf
riner ſtark wachſenden Bevölkerung konnte alſo da die beſſeren
Fleiſchſorten knapp und knapper teuer und teurer wurden
nur durch großen Verbrauch von Schweinefleiſch und ſoweit
auch dazu die Mittel in den ärmſten Volksſchichten nicht
reichten von Pferde und Hundefleiſch gedeckt wer
den Dabei iſt zu bedenken daß wohl häufig ja meiſt
Hunde verzehrt werden ohne einer Fleiſchbeſchau unter
worfen worden zu ſein da das Schlachten von Hunden in der
Regel nicht profeſſionell und öffentlich ſondern privat und
geheim ausgeübt werden dürfte

Der warme Löffel im Felde
Ein Frontoffizier ſchreibt uns

Als klaffende Lücke in der Ausrüſtung des deutſchen Heeres

t den Kriegsfall muß angeſehen werden daß die Armee
jei weitem noch nicht die nötige Zahl der Feldküchen hat um
hre mobilen Einheiten damit ausrüſten zu können Die Be
eutung dieſer Fahrzeuge für die Erhaltung und Steigerung der
Leiſtungsfähigkeit der Truppen auf ſehr anſtrengenden Märſchen

ind bei mehrtägigen Gefechten haben die Kaiſermanöver
penuglam bewieſen bei denen ſie im Gebrauch waren Der Ent
chluß die Feldküchen überall einzuführen beſteht mit Recht und
ſt vom Reichstage gebilligt worden Warum nun nicht auch die
cötigen Mittel anfordern um ſie in genügender Zahl zu he

ſchaffen Die Feldartilkerie haben wir noch bei keinem
Manöver mit den Erbſenkanonen geſehen vielmehr bemerkt wie
ſie ſich ſtundenlang mit der Herſtellung ihrer Mahlzeit abquälen
mußte und bei unerwartetem Aufbruch überhaupt keine warme
Mahlzeit bekam da ſie von dem Duft der vor ihr marſchierenden
Feldküchen der Jnfanterie doch nicht ſatt werden konnte

Das Geheimnis von Fgadir
Aus Paris wird gemeldet

Matin wird Sonnabend Au aus einer Broſchüre veröffentlichen die aus der Feder Temps Redak
teurs Tardieu ſtammt und ſich mit der nationalen Kriſe
1911 beſchäftigt Die Broſchüre führt den Titel Das Ge
heimnis von Agadir

Aus ihr geht hervor daß am 26 Juli ein Mitglied der
deutſchen Botſchaft in Paris an eine koloniale
Perſönlichkeit wandte und dieſe benachrichtigte daß eine Ver
tändigung nur auf Grund der Baſis ue Allima möglich
ei Deutſchland hatte zuerſt die völlige Abtretung des fran

zöſiſchen Kongo und von Sangha bis zum Meere verlangt
Hierauf beanſpruchte es das Gebiet von Ogoue Allima Dieſes
wurde dem Kabinettchef Caillau x zur Kenntnis gebracht
r dieſer bemerkte die Forderungen Deutſchlands ſeien
ſehr übertrieben Niemals können wir auf ſolcher Grundlage
unterhandeln Am 31 Juli ſandte er dem W ſchen Bot
ſchafter in Berlin Herrn Cambon einen Bericht über die
Unterredung und erklärte darin daß Frankreich niemals
etwas von dem hiſtoriſchen Gabon abtreten werde Eine
Woche ſpäter gab Caillaux dem Botſchafter nochmals weitere
Jnſtruktionen Jn eine der Schalen der Wage erklärte er
wird Deutſchland ſeinen Anteil an Marokko ohne Vorbehalt
legen müſſen Es muß außerdem den Entenſchnabel ſowie
einen wichtigen Teil des Togolandes zum Ausgleich an
Frankreich abtreten

Die Volksſchule in ſozialdemokratiſcher
Belenchtung

Der Thüringer Volksfreund ein ſozialdemokratiſches
Organ hat den Schulentlaſſenen einen Leitartikel gewidmet
in dem dieſe zum Eintritt in die ſozialdemokratiſche Jugend
organiſation aufgefordert werden Jn dem Artikel heißt es
u

Donnernd flogen die Schultüren ins Schloß als ihr
zum letzten Male der Zwingburg den Rücken kehrtet Nach

heit Nie mehr ſetzt ihr den Fuß auf die Stätte die euch
koſtbare Jahre eures jungen Lebens raubte Was iſt von
all eurer Jugendhoffnung geblieben mit der ihr euch der
Schule anvertrautet Ach das Neue Wer bald ſeinen
Glanz Es war kein Edelmetall das die Schule euch ſbot

bald blind wird Jn eure junge Seele ſchlich ſich die Lange
weile Jhr verlangtet nach Wiſſen das euren Geiſt ſtärken

die Schule ſchnürte euch ein Jhr wolltet Aufklärung über
die tauſend Fragen der Natur und des menſchlichen Lebens

längſt verſunkener Zeiten

aber die S

euerem Geiſte keine Nahrung waren Eure Eltern wollten

euch zu Sklaven zu machen

an euch ſündigte eurer Entwicklung hinderlich war
habt ihr der Schule Lebewohl
keine Träne nachweinen Die

wollt Der Kampf des Lebens erfordert anderes Rüſtzeu
und andere Waffen Was euch die Schule gab ſind no
nicht ein Schwerter aus Pappe

Das iſt wohl das Höchſte was an Verunglimpfung der
Volksſchule geleiſtet werden kann

Das Verſöhnungstelegramm an Lindequiſt

heißt dort
Wie wiz zuverläſſig erfahren hat der Kaiſer einige

Tage vor der Ankunft des Reichskanzlers in Korfu an den
früheren Staatsſekretär des Kolonialamts v Linde quiſt ein
in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm geſandt Den An
laß dazu hatte das Oſt er feſt gegeben Der ehemalige Staats
ſekretär hat von Mexan aus gedankt Man legt dem kaiſer
lichen Telegtamm das offenbar einen Ausgleich für die eigen
tümliche Form der Verabſchiedung des Staatsſekretärs ſchaffen
ſollte in politiſchen Kreiſen eine gewiſſe Bedeutung bei

Erfordernis der GentlemenKampfweife
beim Voykott

Haftpflicht des Verwalters der Lokalstelle bei
unvorsiehtiger Aufforderung zum Boyhott

Das Reichsgericht hat wiederholt ausgeſprochen daß der
Voykott ein erlaubtes Kampfmittel iſt ſowohl für
Arbeitnehmer als auch für Fabrikanten untereinander Be
dingung aber iſt daß er ohne Gehäſſigkeit objektiv ehr
lich und mit erlaubten Mitteln geführt wird das heißt die
Kampfesweiſe muß dem Verkehr geſitteter Menſchen entſprechen
und objektiv zweckdienlich ſein Neuerdings hat das Reichs
gericht ſogar ein Urteil beſtätigt das eine Art Gentlemen
Kampfes weiſe fordert und den Verwalter Gaack der Ver
waltungsſtelle Hamburg des Deutſchen TransportArbeiter Ver
bandes haftpflichtig erklärt hat weil er bei Anhörung und Ver
wertung einiger Zeugen nicht gewiſſenhaft genug nachgeforſcht hat
ob die Angaben ganz genau mit der Wahrheit übereinſtimmen
Es handelte ſich um folgende Vorgänge

Jm Jahre 1908 traten die Kutſcher und Bäckergeſellen der
HanſaBrotfabrik in Hamburg in den Ausſtand Sie verlangten
mehr Lohn kürzere Arbeitszeit und Abſchaffung des Koſt und
Logirweſens In den Streit zwiſchen der HanſaBrotfabrik und
ihren Angeſtellten miſchte ſich der Verwalter Gaack der örtlichen

rwaltungsſtelle des Deutſchen Transport Arbeiter Verbandes

achtjähriger Kerkerhaft grüßt ihr das Licht und die Frei

es war wertloſes Blei das nur für Augenblicke glänze And

und erfriſchen ſollte aber die Schule gab euch Steine
ſtatt Brot Jhr ſehntet euch nach fröhlichem Spiel aber

aber die Schule umnebelte eure Sinne mit dem Modergeruch
Jhr wolltet euer Denken ent

wickeln und das Geſetzmäßige im Weltgeſchehen erkennen
le füllte euren Geiſt mit ödem Gedächtnis

kram und warf euch zuſammenhangloſe Brocken hin die

daß ihr zu willensſtarken Menſchen erzogen wurdet aber
die Schule ſuchte euer Rückgrat zu brechen und euren Willen
zu töten ſie zwang euch zum blinden Gehorſam und ſuchte

Jhr wolltet eure jungen
Glieder dehnen und üben und ſtählen aber die Schule
wang euch zum ſtundenlangen Stillſitzen So möget ihrſinblſten wohin ihr wollt überall ſeht ihr daß die Schule

nicht gehalten hat was ihr euch von ihr verſpracht da ſie
Jetzt

eſagt und ihr werdet ihr
chule hat euren Geiſt mit

Ballaſt bepackt und ihr werdet bald genug erfahren daß
ihr dieſen Ballaſt über Bord werfen müßt wenn ihr den
Stürmen des Lebens die euch umbrauſen werden trotzen

Eine recht überraſchende Meldung bringt das B Es

ein Er erließ mehrere Zirkülare in denen er mitteilie daß die
Geſellen bei der genannten Firma eine unbegrenzte 16 bis
18ſtündige Arbeitszeit hätten daß der Vertreter der Brotfabrit
es ablehne zu verhandeln daß die Angeſtellten es dem Scharf
macherſtandpunkt des Inhabers der Fabrik zu verdanken hätten
daß der Streik zuſtande gekommen iſt und daß das Publikum die
um ihr Recht Streikenden unterſtützen möge denn Brot werde
überall n und auch ſchmackhaft Eine ähnliche Kundgebung
iſt im urger Echo erſchienen Wegen dieſer Kundgebungen
hat die HanſaBrotfabrik Klage auf Schadenerſatz gegen den Deut
ſchen TransportArbeiterVerband und den Verwalter Gaack er
hoben Die Klägerin macht geltend daß die Arbeitszeit in Wirt
lichkeit nur 14 bis 15 Stunden betragen habe Sonntags nur 5 bie
g Stunden Auch habe man die Verhandlungen nicht abgelehnt
vielmehr habe der betreffende Jnhaber nur erklärt daß er jetzt
keine Zeit zum Verhandeln habe Der Beklagte Gaack führte aus
daß er die Behauptungen des Zirkulars auf Grund eidesſtattlicher
Verſicherungen aufgenommen habe die die Geſellen dem Rechte
anwalt H gegenüber abgegeben haben

Das Landgericht Hamburg wies die Klage vollſtändig ab
Dagegen hat das Oberlandesgericht Hamburg nur die Klage gegen
den Verband abgewieſen da dieſer ſich auf den Verwalter der
Stelle Hamburg habe verlaſſen dürfen Dagegen hat das Ober
landesgericht Hambarg den Verwalter Gaack verurteilt an die
HanſaBrotfabrik 4500 Mark zu zahlen Das Oberlandes
gericht führt zur Begründung ſeines Urteils aus daß der Beklagte
aus fahrläſſigem Verſchulden für den Schaden aufzukommen habe
Da er ſchon lange in der Gewerkſchaftsbewegung tätig ſei hätte
er ſich ſofort ſagen müſſen daß niemand durchſchnittlich 16 bis
18 Stunden arbeite Er hätte genaue Nachforſchungen anſtellen
müſſen und dann würde es ſich ebenſo wie vor dem Richter gezeigt
haben daß die Angaben nicht genau waren Auch hätte er nicht
die Behauptung aufſtellen dürfen daß der Jnhaber der Brot
fabrik es abgelehnt habe zu verhandeln Denn in Wirklichkeit
haben die Arbeiter als ſie vorſtellig wurden geſehen daß augen
blicklich keine Zeit zum Verhandeln war

Das Reichs gericht hat dieſes Urteil des Oberlandes
gerichts beſt ärigt und die Reviſion des Beklagten Gaack zurück
gewieſen Urteil vom 18 April 1912

Zur Verhaftung des Kommiſſars Dreßler
Aus Petersburg wird gemeldet

ur Vernehmung des verhafteten GrenzkommiſſarsD el iſt aus Petersburg der Gendarmeriechef General

Solowieff nach Wirrballen abgereiſt Dreßler wurde dem
Wilnger Bezirksſtab übergeben und in Kowno interniert
Der Unterſuchungsrichter für beſonders wichtige Fälle leitet
die Unterſuchung

Hamburg 20 April Von liberaler Seite wurde jüngſt bei
der Budgetberatung die Tatſache zur Sprache gebracht daß in
Hamburg gar keine Oberlehrer jüdiſchen Glaubens
an den höheren Schulen angeſtellt werden Dabei wurde
betont daß ein Schulrat einem Bewerber ausdrücklich erklärt
habe das geſchehe aus prinzipiellen Gründen weil die jüdiſchen
Oberlehrer ke ine Disziplin zu halten wüßten Der Ver
treter der Oberſchulbehörde erklärte demgegenüber daß die Be
hölde erſt vor kurzem ſich mit dieſer Angelegenheit befaßt und be
ſchloſſen habe daß die Religion kein Hindernis für die Anſtellung
im höheren Schuldienſt bilde er konnte aber einmal die Tatſache
nicht beſtreiten daß keine jüdiſchen Oberlehrer in Ham
burg angeſtellt ſind und ferner daß der Schulrat eine ſolche
Haltung einnimmt Dies unterſtrich der Reichstagsabgeordnete
Dr Blunck noch beſonders er ſagte es ſei ſtadtbekannt daß hier
jüdiſche Oberlehrer grundfätzlich nicht angeſtellt würden Die
Debatte machte auf die Mehrheit einen recht peinlichen Ein
druck was ſich darin äußerte daß niemand das Venyhalten der
Oberſchulbehörde zu verteidigen wagte Von liberaler Seite war
noch darauf hingewieſen worden daß die Aniverſität welche
eine derartig antiſemitiſch gefärbte Oberſchulbehörde ins Leben
rufen wolle ein eigenartiges Produkt werden dürfte

Heer und Flotte
Kommando Niederlegung

A p Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg legt wie
die Mil pol Korreſpondenz hört infolge ſeiner Ernennung
zum Gouverneur von Togo das Kommando des Deutſchen Frei
willigen Automobil Korps nieder wird aber auch weiterhin
à la suite des Korps verbleiben Ueber ſeinen Nachfolger ſoll
erſt nach der Rückkehr des Kaiſers beſtimmt werden Sollte was
ror den großen Herbſtübungen nicht anzunehmen iſt noch vor der
Abreiſe des Herzogs nach Afrika die Frage der Kommandoführung
des Korps akut werden ſo wird ſie von dem Abteilungschef der
Verkehrsabteilung des preußiſchen Kriegsminiſteriums dem
Oberſten Schmiedecke unter Aſſiſtenz des Stabschefs des Geheimen
Kommerzienrats Büxenſtein verſehen werden

chule
Die Schulbildung in Heer und Flotte

A p Bei den deutſchen amtlichen Ermittlungen gelten al
ohne Schulbildung jene Mannſchaften die in keiner Sprache

genügend leſen oder ihren Vor und Familiennamen nicht leſer
lich ſchreiben können Der Prozentſatz ſolcher Analphabeten hat
von den im Jahre 1910 in das Heer und die Flotte Einge
ſtellten betragen in Preußen 0,02 in Bayern 0,01 in Sachſen
0,00 in Württemberg 0,02 in Baden 0,04 in Heſſen 0,06 im
Elſaß 0,03 Der Durchſchnitt der preußiſchen Monarchie wird un
günſtig beeinflußt durch die Landesteile mit teilweiſe polniſchen
Bevölkerung Weſtpreußen 0,09 Poſen 0,05 und durch Branden
burg einſchließlich Berlin 0,03 Für das ganze Reich ergeber
ſich 0,02 v Hdt Analphabeten gegen 0,07 im Jahre 1900 und
0,4 im Jahre 1890

Während 1910 bei uns insgeſamt nur 85 Analphabeten ein
geſtellt wurden befanden ſich in Frankreich unter den Re
kruten des gleichen Jahrganges 8808 die weder leſen noch ſchreiben
konnten und 3607 die nur leſen konnten

Aus den Kolonien
Der Draht zwiſchen Deutſchland und Kiautſchou zerriſſen

Die KiautſchouPoſt ſchreibt Wir ſind ſeit langem daran ge

er Hand im Spiele hat

wöhnt daß der amtliche Nachrichtenapparat Berlin
Tſingtau ſchwerfällig lückenhaft und ſehr häufig gar nicht
arbeitet Veiſpiele hierfür aus älterer und neueſter Zeit liegen
uns in unerwünſchter Reichhaltigkeit vor und es bleibt nur die
Frage offen ob hier altmodiſche beabſicht Geheimnis
krämerei Mangel an Verſtändnis für die Erforderniſſe de
öffentlichen Lebens oder Nachläſſigkeit beſtimmter Dienſtſtellen
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Armeekorps je zwei preußiſche und ſächſiſche beteiligt ſind und

n Weh Broohuyoh

Hof und Perſonalnacdhrichten
c Wie das T hört iſt der Kaiſer verhindert der

llung des Denkmals Friedrichs des Großen in Torgau
im Auguſt beizuwohnen und hat deshalb mit ſeiner Vertretung
ſeinen fünften Sohn den im 24 Lebensjahre ſtehenden Prinzen
Oskar beauftragt Wie wir hören wird der Kaiſer im
Auguſt d J dem Truppenübungsplatz Ohrdruf einen
Beſuch abſtatten Aus Anlaß dieſes Beſuchs ſoll eine große
Uebung auf dem Truppenübungsplatze ſtattfinden Einzelheiten
über die Dispoſition der Kaiſerreiſe ſind noch nicht bekannt

t

44 2Truppenühnngen im großen Rahmen

c Von ſehr hervorragender militäriſcher Seite wird
uns geſchrieben

Das geplante Manöver des II gegen das VII Armeekorps
unter Leitung des Generalfeldmarſchalls Freiherrn v d Goltz fällt
wie ſchon gemeldet aus Erſparnisgründen aus Beide Korps
üben nur für ſich Außer dem Kaiſermanöver an dem vier

abgeſehen von den Manövern zweier bayeriſcher Korps gegenein
ander finden alſo Operationen in größeren Verbänden 1912 nicht
ſtatt Das iſt im Intereſſe der Heran bildung von Korps
führern im Verbande der Armeen ſehr bedauerlich denn die

n Manöver von 1910 und 1911 haben deutlich bewieſen daß
auch hier die Uebung den Meiſter macht und unſere kommandieren
den Generale ſehr wohl eine praktiſche Vorbereitung für ihre Auf

ben im Kriege gebrauchen können Nur Uebungen in größeren
Verbänden aber bei denen wie Moltke ſagt von der Leitung für
die Armeekorps Direktiven d h Fingerzeige für im übrigen
ſelbſtändig zu faſſende Entſchlüſſe erfolgen vermögen ihnen dieſe
praktiſche Vorbereitung zu geben Korpsmanöver gegen einen
markierten Feind bei denen die kommandierenden Generale einen
oder zwei Tage ihre Armeekorps ſelbſt in ihnen vorher be
kannten Lagen und Kampfesverläufen führen können die
Uebungen in größeren Verbänden nicht erſetzen Das Moment
des Ungewiſſen der Ueberraſchung der unerwartet wechſeln
den Lagen fehlt da Gerade das Handeln ohne völlige Klärung
der Lage iſt aber im Kriege die Regel Beſtändig iſt dort nur der
Wechſel Die Breite der Kampffronten der Armeekorps
iſt für den Zukunftskrieg ſehr ſtark gewachſen mit dem bloßen
Auge und auch mit einem ſehr guten Glaſe kann der köömman
dierende General heute das Kampffeld ſeines Armeekorps ſelten
eder nie mehr überſehen der Oberkommandierende ſeine Armee
unter keinen Umſtänden Das Armee Oberkommando muß ſich
darauf verlaſſen können daß die unterſtellten Korps im Sinn der
erhaltenen Richtlinien unter Berückſichtigung der Geſamtlage
handeln Zuverläſſig erfolgt dies nur wenn Friedensübungen in
größeren Verbänden dazu den Grund legen Darum ſind Uebungen
bei denen mindeſtens zwei Armeekorps ſich bekämpfen für die
ihre Nebenkorps von der Leitung angenommen und deren Ent
ſchlüſſe und Lagen den nicht ſupponierten Korps von ihr mitge
teilt werden wenigſtens ſo häufig erforderlich daß etwa alle
drei Jahre jedes Armeekorps daran beteiligt iſt Das
wird natürlich Mehrkoſten verurſachen Sie ſind aber im Jntereſſe
der Vorbildung der höheren Führer auf den Krieg auf die Dauer
nicht mehr zu vermeiden brauchen bei Abkürzung der Brigade
und Diviſionsmanöver auch nicht erdrückend hoch zu ſein und
werden durch den erzielten Nutzen aufgewogen Jn Frankreich
ſind Kriegsminiſter Chef des allgemeinen Generalſtabes und
oberer Kriegsrat entſchloſſen vom nächſten Jahre ab in dieſe Bahn
einzubiegen und das Parlament wird dort mit den dazu nötigen
Mitteln nicht knauſern

Ausland

Die Volkserhebnung in Fez
S Tanger 20 April

Nach den letzten Nachrichten hat ſich die Lage in Fez
gebeſſert das Schießen dauert aber fort Es iſt ſchwer
beſtimmte Nachrichten aus guter Quelle zu erhalten obwohl
zahlreiche Funkentelegramme vorliegen Anſcheinend haben
die Truppen den Sultan der von Empörern angegriffen wor
den war befreit Die Truppen die nach heftigem eng
in die Stadt eindrangen hatten zehn Tote ſämtlich algeriſche
Se Genaues über die Höhe der Verluſte iſt nicht zu
erfahren Die Truppen beſetzten die Tore im Süden der
Stadt und das Viertel das an das Europäerviertel anſchließt
Die in Mekines angekommenen Verſtärkungen ſind gering
fügig General Moinier wird am Sonntag mit Verſtärkungen
aus Fiflet in Fez ankommen Der Machſen und die Ulemas
bemühen ſich die Empörer zu beruhigen Ueber die Lage in
Sefru wo eine größere Zahl ſcherifiſcher Truppen lagert
und über die Haltung der Stämme der Umgegend liegenwenig Nachrichten vor Die Zahl der in Fez getöteten Off

ziere iſt unbekannt
Tanger 19 April Unter den Opfern der Unruhen in

Fez befinden ſich wie hierher gemeldet wird ein Franzis
kanerprieſter und eine Frau

Paris 20 April Obwohl die Regierung die Vorgänge
in Fez auf Lokalgründe zurückzuführen ſucht beſteht hier
keinerlei Zweifel über die wahren Urſachen der Erhebung
Man ſteht vor einer Volkserhebung gegen das Protek
torat und damit vor den Anfängen eines ſchweren Krieges
Mulay Hafid wird von den Marokkanern nicht mehr als Sul
tan angeſehen ſondern als ein Verräter betrachtet

General Amade wird Diktator
Wie verlautet wird der Kriegsminiſter General

Amade empfangen der telegraphiſch aus Clermont
Ferrand nach Paris beordert wurde Miniſterpräſident Poin
caré äußerte zu einem Berichterſtatter des Eclair Jch ſowie
mehrere andere meiner Kollegen haben gefunden daß unſere
Offiziere in Marokko ihre Streitkräfte vielleicht ein wenigzu ſehr zerſplittert haben Jch habe kürzlich den Kriegs
miniſter Millerand gebeten den Offizieren in Marokko zutelegraphieren daß e ihre Streitkräfte nicht zerſplittern
damit ſie ihre Truppen in der Hand behalten

Briſſons Begräbnis
Aus Paris wird gemeldet
Hier fand Freitag nachmittag das auf Staatskoſten ver

anſtaltete Begräbnis des Kammerpräſidenten Briſſon in
Anweſenheit der Miniſter hoher Würdenträger und Parla
mentarier unter militäriſchen Ehren ſtatt

t

Wetterwarte Magdeburg
der Magdeburg Feitung

Sonnabend 20 April 8 Uhr morgens
Das Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat ſich nicht

unerheblich verſtärkt ſo daß in ganz Norddeutſchland bei öſt
lichen Winden das ziemlich heitere und trockene Wetter fort
dauert Jm ſüdweſtlichen Deutſchland ſind nachts unter dem

Einfluß eines dort vorhandenen flachen Tiefs leichte Regen

Frlscher Spargel frisehe Moreheln Klobitzoler

Reichhaltige Auswahl deliziöser Spezialgeriehte
zu kleinen Preisen

Diner 3 VUhr aparte feine Menüs à Du 50
Vortrofffiche 9ller naturreind Rheinweine

fälle aufgetreten Da das heute bei Jsland befindliche Va
rometerminimum wahrſcheinlich nordoſtwärts fortſchreiten
und den hohen Druck wieder mehr ſüdwärts n wird
ſo r wir noch mit der Fortdauer der nden Witte

rung rechnen wellDie Sonnenfinſternis auf dem Brocken

Originalbericht Nachdr verb 19 Apri
Unter dem Einfluß eines faſt ganz Nordeuropa bedecken

den barometiſchen Hochdruckgebietes hatten wir am Mittwoch
noch vollſtändig wolkenloſes Wetter Das Temperaturmaxi
mum dw 6 Grad es wehten ſteif Südweſtwinde Natür
lich ſtand die nahezu totale Sonnenfinſternis im Mittelpunkte
des Jntereſſes Jn den erſten Phaſen der Erſcheinung war
nicht viel zu merken nur das mit einem Blendglaſe bedeckte

den Mond mehr und mehr die Sonne bedecken All
mählich wurde es aber merklich dunkler und die Lufttempe
ratur nahm um faſt 2 Grad ab Viel merklicher war noch die
Abnahme der von einem wärzten Thermometer ge
meſſenen Sonnenſtrahlung dieſe er geben nämlich
namentlich bei wenig Wind ungefähr die ſubjektiven Tempe
raturempfindungen wieder die auf uns im direkten Sonnen
ſchein einwirkten Die unmittelbar vor der Verfinſterung
gemeſſene Strahlungstemperatur betrug faſt 30 Grad und
ging zurzeit der Maximalbedeckung bis auf 3 Grad herunter

nell nahm dann die Helligkeit wieder zu und die kleine
Schar von Touriſten die ſich zur Beobachtung hier eingefunden
hatten konnten den Berg mit dem Gefühl der Genugtuung
re auf Norddeutſchlands höchſtem Gipfel ein Schauſpiel
genoſſen zu haben das ſich uns Lebenden nicht wieder bietet
Am Donnerstage war die Witterung bei einem ſehr beſtän
digen Luftdruck von 663 Millimetern noch heiter der Wind
blieb im öſtlichen Quadranten doch deutete ein weſtlicher
Zug der r Cirruswolken auf ſtarke Drehung des Windes
mit zunehmender Höhe hin und die Ausſicht auf Fortdauer
des trockenen Wetters war nur noch gering Am Freitage
war es in den Morgenſtunden noch trübe langſam heiterte
es ſich in den Vormittagsſtunden auf das Barometer ſteigt
und die obere weſtliche Strömung iſt einer ſüdöſtlichen ge
wichen und damit die Ausſicht auf Dauer des guten Wetters
geſtiegen

Die Schneedecke iſt ganz verſchwunden und da ſeit Mon
tag keine Niederſchläge gefallen ſind iſt die Auftrocknung der
Brockenwege ſo weit vorgeſchritten daß die Beſteigung
keinerlei Schwierigkeiten macht n

Metevrologiſche Station
19 April 20 April9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 257 760,1Thermometer Celſius 11,5 8,6Nel Feuchtigkeit 58 749Winde e O 2 O1Maximum der Temperatur am 19 April 17,5
Minimum in der Nacht vom 16 April zum 20 April 65,8 0
Niederſchläge am 20 April 7 Uhr morgens 6,0 mm

ccceeaaeaexe
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Moderner Dreimaosferaus imit Rossnaer mit flotter Samttlögel 6 M

Garn tuir 00
Weiss waren

Jackettkragen a 25 Bic 13

Jabois aus Tul und Batiet 85 59 30 r

Aeroplanschleife a 95 68 45 e
Blusenkragen ger 95 65

Kind Garnifuren dalen I 95 66

r e nene R h

Extra Preise
Gaornierfe Damenhüfe

Matelot ans gutem Strohgefleecht mit breiter Krempo

Sporthut moderné grosses Rundform 4
Iroffeur Gamiſ an i edet ſeien 43
Modernes TOque a Stgodetott ad Setde geerdeitet G
Aufgeschlagene oder Rundform i rereniesenes caratterer I0
Rosshaor jmitiert oder Wantaciegeüeeht mit Blumen Flägel oder Seidengarnitur 12

Kundform mit Mohn oder Bläten Garaitar 14
Floreniiner an grewer Seiden Garettt I
Aufgeschlagene oder Rundform u Be oder Bügelgaraitur I 13
Feine Rosshaar Imifation a Biatergariter
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Der bikör der

Pères Chartreux
aus en Prozesson

u r h wirdWerte versehen zum J
bracht Letztere dient rdazu
Identität der Produkte durch die

en er Ter Tat
nichts anderes geändert als derO er Herteläeg und ist daher

T
um den echten

zu erhalten der in Tarragona von
Pères Chartreux nach ihrem
berühmten ihnen allein be
e und mit genaur ehe

hergestellt wir

Herren Max Neuber Cie
BERLIN W 165 Kalser Allee 205

Unſere geohrto Kundſchaft erſuchen wir ebenſo ſucht wie

dringendſt die kleinen Rabattmarken gegen
Klebemarken umzutauſchen

da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
beziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern gegen den ent

en Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe Z3 Mark eingelöſt
werden

Jn unſeren ſämtlichen Filialen den ſämtlichen Geschätten
der Firma F H Krnusse und bei den Kutschern ſind Bücher
erhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen den Umtauſch
der Marken zu vollziehen

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus
garantiert reinem RKoggenmehl hergeſtelltes

e wohlſchmeckendes Brot

Gebrüicier Schubert
fernsprecher 675 Dampfbrot Fabrik Merseburgerstr 102

ERICH Al
Werkstfätten for

Broutaussfaftungen und Möblierung
vornehmer Wohnräume

ſelephon
2485

r

Spezialität
Extraanferfiqung nach eigenen und gegebenen
Zeichnungen nach vorherigen Kostenanschlägen

hedermöbel
eigener Fabrikation in nur erſfklaſſiger Ausführung

Mäßige Preise Feinste Referenzenrer5 Beste Salon Briketts
in Fuhren à Ztr von 63 Pfg an liefert i Gelaß Otto JLudwig Wuchererſtraſze 43 irei Gelaß moſ

689598 8ööeäääErstklassige FahrräderTourenräder Rennmaschinen Seschäftsräder 2
Damen und Kinderräder

S
S

zdò2

in jeder Preislage
Alle Zubehörteile

Reparaturen schneall und billigAuto Zentrale Otto Kühn
Beipzigerstr I Tel 618 Niemeyerstr 7 S
36090099699086800999692609959060209990090

Schreibarbeiten jeder Art
iſſenſchaftl char e Bard u aſchine Vexvielfältigungen

Halliſche äch reibſtube
Gemeinnütz Unternehmen e Stellenloſer ilfs
kräfte für Schreib Kontor Bureauarbe t auf Stunden und Tagezuch ins Haus und nach auswärts aite

Karlſtraße 16 Fernſprecher 2794
e W

Dienstag den 23 d trifftwieder ein großer Transport5 e allerbeſter hochtragender ſowiee neumilchendere Kunebei uns zum Verkauf einOhberländer Buchheim
10 Ruſſ Hof

ars en IILeihſt u

h en den2 n t und e e h
JHalle g S Hirſchap Lowenap Hodenzollorunap Engelav

Auto und Auto
sind zweierlei Ein quier
Wagen ist ausgerüstet mit

Continental
Pneumatik

und abnehmbarer

Continental Felge

S
e

Continental Caoutchouc und Gutta Percha Co Hannover

Landaulet
vierſitzig ſehr leicht und bequem
ein u zweiſpännig moderne Faſſ
ſo gut wie ganz neu u hochelegfür feſe M 1100 Auf WunſchZeichn

zur Anſicht Buch sohn
vHofwagenfabrik Deſſau

Wasohgefässe
oauerhaft u billig größte Ausw
Böttcherol Schülershof dicht am
Ptarkt 5 Rabatt Gear 1873

Waſche nur mit
Hudraulith

Miet Pianos
in grosser Auswanl

günstige Bedingungen bei

üictel Fredien

Weber s
Carlsbdader

Kaffeegewlrz

Seit Groaamutderse
4ugendszeiton späterem Kaufe bei

bowaährdes u beliebtes calen en alnasar ö e
Gr roh 3384

s Einnig Bohtes
Originalprodukt Die bekannte la holländiſche

jedes andere Hergentheimer Corfſtren
Bruno Mandowsky Duisburg

ohne 80hutemarke
ist nur Machahmang

Einige guterhalt gebr
Schreibmaſchineni preiswert zu verkaufen

Albert Osterwald Rathausſtr 819222faſhverdeor
Jagd wagen Kartoffel Flocken

2 Braks HalleSelbattahrer L Büehnerſämtliche Wagen ſo gut wio neu

aufgearbeitet u eedürftig preiswert abzugeben
Rneh e Sohn

Hofwanenfabrik Deſſau

r TDT T40 r Erfolg
Eau do Quinins

antisoptlgoh
delebendI e

s Erfrischendl auch m Gashetl ten Derolt Schubert traRathausſtr gerhgtot den Haerauefai
verhindert dieSschuppenbitdungeformeimeiger Stärkt den Hagrwuohs

Directolrehosen Solodt dio Nerven
für Damen und Mädchen empfiehl O nen Baum n w W

in ſehr großer Auswahl

h h a An Fran
Beſtbewährtes Blutreinigungs

pulver Löwen Marke Empe gegon Fetileibigkeit auts chlagkrankheiten Blutr und deren Folgen
Paket 1,50 3 Pakete zur Kurerforderlich 4 M Geueraldepot

r Halle a

Gebrauchte
Sehrelbmasehlner

re billig zu verlauf

el h el mattLene grat rkſta
8 für alle Syſteme

Unlerr auf Adler gratis

ar Colpaigerstraeee di 68

Preußenhaus
Eingetragene Genoſſenſchaft m b H in Halle a S

Bilanz vom 2 Aaunar 1912

Aktiva PaſſivaGrundſtückskonto 25 000 Mk Darlehnskonto 500 MkDepoſitenkonto 4589,15 Geſchäftsguthaben 17 980
Effektenkonto 2772 Reſervefondskonto 3000Sparkaſſenkonto 533,03 Saldo 1150255
Kaſſenbeſtand 88,37 Summe 3556355 Mr

Summa 32982,55 Mt
Zahl der Genoſſen am 1 1911 165 mit 206 AnteilenZugang tot 7

TSumma 7725 mit 211 Anteiten
Abgang 1911

bleiben 172 mit 214 grirr
Haftſumme der Genoſſen am L 1 1911 20 600 Mk

am /1 1912 21400
mithin Zunahme 800 M

Geſchäftsguthaben der Genoſſen am /1 1911 17265 Mk

am 1 1912 17 980
mithin Vermehrung 715 Mk

Halle a den 2 Januar 1912
Der Vorſtand

Dr Fielitz Prof Dr e
Bad Wittolcind

Die Badesaison ist wieder eröffnetl Sol Moor natürliches Schmiedeberger

Dampf Kohlensäure Sol Schwefel und alleanderen moedizinischen Bädoer

werden vorläufig in der Zeit von früh 7 bis adends
7 VUhx Sonntags von 7 bis I Uhr verabreieht

Alle Hallesohen Aerzte übernehmen Behandlung dio
medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen des
Herrn Geh Sapitätsrats Dr Mekus
Möblierte Zimmer im Kurhbaus im Badehause und in der

Villa Margarete zu zivilen Preisen 1014

ääk äääähddäkFlorabad Pulver weiden
Gartoe n Restauration

Sanalt Veranda eröffnetUm freundliohen Bonuen bittet Rang Stöhbe

Luftkurort
n hLeistners Waldhaus her hder Halle Hettſtedter Bahn in 17 rin von Halle a S per Bahn zu

r idylliſch lege eyrt Zimmer auch Balkon m vorzüglPenſ pr Tag v 4 M an Zim o Penſ Sol Moor u Kiefernadeläder Maſſage, h r Milch u Brunnen Kuren Tel 2042

Köpigliches Solbad Dürrenberg a d Saale
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha
Radioaktive Solquello

Solbäder und andere mediziniſche Bäder Einzel und Geſell
ſchaftsJnhalation Gradierwerke 1821 Elektriſches Lichtbad
Luft und Sonnenbad Flußſchwimmbad Saaletal Promenade
Auskunft koſtenlos durch die Badeverwaltung

Beſucherzahl in 1911 5015 Bäderzahl 26,811
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